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Arbeitsprozesse und Kompetenzen 

Arbeitsprozesse

Die Arbeitsprozesse werden aus dem Arbeitsfeld und dem Kontext abgeleitet. Sie beschreiben, wie die zentralen beruflichen Aufgaben umgesetzt bzw. bewältigt werden.

	Arbeitsprozess 1
	Zudientätigkeit

	Arbeitsprozess 2
	Instrumentiertätigkeit

	Arbeitsprozess 3
	Pflege und Betreuung der Patientinnen und Patienten im Operationsbereich

	Arbeitsprozess 4
	Organisation und Logistik

	Arbeitsprozess 5
	Interprofessionelle Zusammenarbeit und Kommunikation

	Arbeitsprozess 6
	Qualitätsmanagement und Berufsentwicklung


Kompetenzen
Kompetenzen werden bezeichnet als „… die Fähigkeit zur Anwendung von Kenntnissen, Fähigkeiten und Know-how in gewohnten oder neuen Arbeitssituationen. Sie setzt sich aus Wissen (savoir), Fachkompetenz (savoir-faire) und Verhalten (savoir-être) zusammen. Sie wird durch die Zielorientiertheit, die Selbstständigkeit, das Ergreifen von Initiative, die Verantwortung, das Beziehungsumfeld, die verwendeten Mittel und das Anforderungsprofil …“
 der Berufsfachperson definiert. Kompetentes Handeln, nicht die Kompetenz an sich, zeigt sich in den drei Bereichen des Denkens, Fühlens und Handelns einer Berufsfachperson und damit in den Dimensionen des beruflichen Handelns. Authentische und multiple Lernsituationen fördern den Erwerb der beruflichen Kompetenzen. Zusätzlich bedarf es der Bewertung des eigenen Handelns und Denkens, das mit Selbst- und Fremdevaluation und mittels Reflexion entwickelt und gefördert werden kann. 

Die Beschreibung des kompetenten Handelns in Form eines Handlungsprozesses wird in folgenden vier Schritten dargestellt: Informieren, Planen, Realisieren, Evaluieren.
Die Ausführungen dienen zum besseren Verständnis der definierten Kompetenz und wurden unverändert dem Rahmenlehrplan entnommen. Sie sind in der Taxonomie nicht auf die einzelnen Ausbildungsstufen heruntergebrochen.
Bewertung

Mindestens 15 von 18 Kompetenzen müssen bewertet sein. Nicht bewertete Kompetenzen bedeuten im jeweiligen Fachgebiet ein nicht garantiertes Ausbildungsangebot.

Bewertungsskala

	ECTS-Note
	Definition
	Notenwert
	Qualifikation der Praktika

	A
	hervorragend
	6
	Kompetenz erreicht

	B
	sehr gut
	5.5
	Kompetenz erreicht

	C
	gut
	5
	Kompetenz erreicht

	D
	befriedigend
	4.5
	Kompetenz erreicht

	E
	genügend (ausreichend)
	4
	Kompetenz erreicht

	F
	nicht bestanden
	<4
	Kompetenz nicht erreicht


Eine genügende Leistung entspricht der ECTS-Note E.
Arbeitsprozess 1 Zudientätigkeit
Der Arbeitsprozess beinhaltet alle unsterilen Tätigkeiten im prä-, intra- und postoperativen Bereich. Die dipl. Fachfrau Operationstechnik HF/ der dipl. Fachmann Operationstechnik HF reicht das Sterilgut an und bedient sämtliche medizintechnische Geräte und Einrichtungen. Des Weiteren gewährleistet sie eine situationsbezogene Planung, Vorbereitung und Ausführung, indem sie ihre Handlungen interdisziplinär und interprofessionell koordiniert.

	Kompetenz 1.1
Operationssituationen überblicken und aseptisches Handeln


	
	ECTS Note
	Bemerkungen

	1.1.1
	Die Auszubildende gewährleistet beim Zudienen einen fachgerechten Umgang mit Sterilgut.

Sie handelt nach den aseptischen Prinzipien.


	
	

	1.1.2
	Sie stellt das notwendige Material für kleinere und mittlere Eingriffe bereit.

	
	

	1.1.3
	Sie erkennt Risiken und holt Unterstützung.


	
	


Das Handeln in der Kompetenz erfordert die Schritte: Informieren, Planen, Realisieren, Evaluieren (in der Taxonomie nicht auf die einzelnen Ausbildungsstufen heruntergebrochen).
	Die Auszubildende 
· Informiert sich über den Eingriff, die benötigten Materialien, den Ablauf und das Vorgehen im interprofessionellen Team.


	· Wählt die für den Eingriff benötigten Materialien aus, entscheidet über Reservematerialien und plant zusammen mit der/dem Instrumentierenden das notwendige Prozedere bei der Operation.


	· Kontrolliert das Sterilgut und reicht es fachgerecht an. 
Führt im Rahmen der Prävention zum Eigen-, Gesundheits- und Umweltschutz die geltenden aseptischen und antiseptischen Massnahmen durch. 
Überwacht, kontrolliert und korrigiert die Durchführung der aseptischen und antiseptischen Handlungen aller Personen im Operationsbereich.  


	· Überprüft Abläufe während der Operation ständig und reflektiert ihre Handlungsweise.



	Kompetenz 1.2
Umgang mit medizintechnischen Geräten und Einrichtungen


	
	ECTS Note
	Bemerkungen

	1.2.1
	Die Auszubildende handhabt und bedient bei standardisierten Eingriffen medizintechnische Geräte und Einrichtungen fachgerecht unter Berücksichtigung bestehender gesetzlicher Vorgaben, Anleitungen der Hersteller und betriebsinterner Richtlinien.


	
	


	Das Handeln in der Kompetenz erfordert die Schritte: Informieren, Planen, Realisieren, Evaluieren (in der Taxonomie nicht auf die einzelnen Ausbildungsstufen heruntergebrochen).

Die Auszubildende 

· Informiert sich über Anwendung und Einsatz der medizintechnischen Geräte und Einrichtungen, die für den spezifischen Eingriff benötigt werden.
Informiert sich über Änderungen von Richtlinien und Vorschriften und schätzt die sich daraus ergebenden Konsequenzen ein.


	· Plant und koordiniert den Einsatz der medizintechnischen Geräte und Einrichtungen.


	· Setzt medizintechnische Geräte effizient und sicher ein, bereitet diese fachgerecht auf und nutzt Einrichtungen situationsgerecht.
Kontrolliert medizintechnische Geräte auf ihre Funktion und koordiniert qualitätssichernde Massnahmen.
Erkennt technische Probleme und behebt sie; leitet bei technischen Defekten je nach Bedarf Wartungsmassnahmen ein. 
Bedient in delegierter Verantwortung einer sachkundigen Fachärztin oder eines sachkundigen Facharztes mobile Bildverstärker.


	· Überprüft laufend und abschliessend den vorschriftsgemässen und adäquaten Einsatz der technischen Apparaturen, Geräte und Einrichtungen.



	Kompetenz 1.3
Planung und Koordination der Abläufe


	
	ECTS Note
	Bemerkungen

	1.3.1
	Die Auszubildende beteiligt sich an den Handlungsabläufen im zugewiesenen Operationssaal

Sie handelt wirtschaftlich.


	
	


	Das Handeln in der Kompetenz erfordert die Schritte: Informieren, Planen, Realisieren, Evaluieren (in der Taxonomie nicht auf die einzelnen Ausbildungsstufen heruntergebrochen).

Die Auszubildende 
· Verschafft sich über die aktuelle Situation einen Überblick und stellt den Koordinationsbedarf im interprofessionellen Team fest. 


	· Entscheidet in der aktuellen Situation über Reihenfolge und Übereinstimmung der Handlungsabläufe innerhalb der interprofessionellen Zusammenarbeit.


	· Überprüft und reflektiert Handlungsabläufe.



	· Koordiniert und überwacht die Handlungsabläufe innerhalb der interprofessionellen Zusammenarbeit.



Arbeitsprozess 3 
Pflege und Betreuung der Patientinnen und Patienten im Operationsbereich
Der Arbeitsprozess beinhaltet die Übernahme, Betreuung und Pflege der Patientinnen und Patienten im Operationsbereich vor, während und unmittelbar nach dem Eingriff. Die dipl. Fachfrau Operationstechnik HF / der dipl. Fachmann Operationstechnik HF ist in diesem Zeitraum für die operationsspezifischen pflegerischen Massnahmen und je nach Situation die stellvertretende Übernahme von Lebensaktivitäten verantwortlich. Sie betreut und begleitet die Patientinnen und Patienten im Operationsbereich im Rahmen ihrer Zuständigkeit. Dabei berücksichtigt Sie insbesondere soziokulturelle, alters- und geschlechtsbezogene Aspekte.

	Kompetenz 3.1 Pflege und Betreuung der Patientinnen und Patienten



	
	ECTS Note
	Bemerkungen

	3.1.1
	Die Auszubildende beobachtet gezielt, identifiziert Wünsche und Bedürfnisse des Patienten/der Patientin und handelt situationsgerecht bzw. holt sich Unterstützung.

Sie wendet standardisierte Methoden und Techniken korrekt an.

	
	

	3.1.2
	Sie beachtet rechtliche Normen und identifiziert ethische Grundsätze in konkreten Patientensituationen.

	
	


	Das Handeln in der Kompetenz erfordert die Schritte: Informieren, Planen, Realisieren, Evaluieren (in der Taxonomie nicht auf die einzelnen Ausbildungsstufen heruntergebrochen).

Die Auszubildende 

· Informiert sich über den bevorstehenden Eingriff und erfasst die für die Sicherheit und das Wohlbefinden der Patientinnen und Patienten relevanten Daten. 
Erfasst die psychischen und physischen Bedürfnisse und Ressourcen der Patientinnen und Patienten.


	· Beurteilt die Situation und entscheidet über die erforderlichen pflegerischen Massnahmen.
Beurteilt im Rahmen ihrer Verantwortung die Situation bei beeinträchtigten Lebensaktivitäten.
Plant im Rahmen ihres Verantwortungsbereichs die situations- und fachgerechte Lagerung.


	· Führt pflegerische Massnahmen aus oder delegiert diese und überwacht deren fachgerechte Durchführung. 
Überwacht im Rahmen ihres Verantwortungsbereichs die situations- und fachgerechte Lagerung.
Setzt verschiedene Methoden ziel- und situationsgerecht ein.


	· Überprüft den Prozess und die Wirksamkeit der Interventionen.  Erkennt frühzeitig sich verändernde Patientensituationen und passt die Interventionen an. 



	Kompetenz 3.2 Beziehungsgestaltung mit den Patientinnen und Patienten 


	
	ECTS Note
	Bemerkungen

	3.2.1
	Die Auszubildende erkennt Möglichkeiten der Beziehungsgestaltung und setzt diese ansatzweise um.

Sie gestaltet einen respektvollen Umgang mit Nähe und Distanz.


	
	


	Das Handeln in der Kompetenz erfordert die Schritte: Informieren, Planen, Realisieren, Evaluieren (in der Taxonomie nicht auf die einzelnen Ausbildungsstufen heruntergebrochen).

Die Auszubildende 

· Informiert sich über die Situation der Patientinnen und Patienten. Erfasst und klärt die Bedürfnisse der Patientinnen und Patienten.


	· Wählt in der Gestaltung der Beziehung und Kommunikation eine Vorgehensweise, die den Patientinnen und Patienten gerecht wird. Beachtet dabei Einflussfaktoren, welche die Kommunikation erschweren können.


	· Gestaltet die Kommunikation unter Wahrung der Autonomie der Patientinnen und Patienten und unter Berücksichtigung ihrer Bedürfnisse.

	· Überprüft die Wirksamkeit der Kommunikation und der Beziehungsgestaltung anhand von Reaktionen und Rückmeldungen der Patientinnen und Patienten. 
Reflektiert ihre Vorgehensweise anhand von Modellen und Prinzipien sowie der rechtlichen Vorgaben. 



Arbeitsprozess 4 Organisation und Logistik
Der Arbeitsprozess beinhaltet die Koordinations-, Delegations- und Überwachungsaufgaben im

Operationsbereich. Die dipl. Fachfrau Operationstechnik HF / der dipl. Fachmann Operationstechnik HF orientiert sich an betrieblichen Leitlinien der Institution und ist verantwortlich für die fachgerechte Aufbereitung, Bereitstellung und Wartung der Medizinalprodukte, Materialien, medizintechnischen Geräte und des Instrumentariums für den Operationsbereich. Sie setzt sich für die Optimierung von Effizienz, Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit ein.
	Kompetenz 4.1 Organisation


	
	ECTS Note
	Bemerkungen

	4.1.1
	Die Auszubildende berücksichtigt die betrieblichen und organisatorischen Vorgaben und Leitlinien in ihrem Arbeitsbereich. 

Sie erkennt ihre Aufgaben in der Organisation des Gesamtbetriebs.


	
	


	Das Handeln in der Kompetenz erfordert die Schritte: Informieren, Planen, Realisieren, Evaluieren (in der Taxonomie nicht auf die einzelnen Ausbildungsstufen heruntergebrochen).

Die Auszubildende 

· Informiert sich über das aktuelle Operationsprogramm.
Erfasst die Komplexität der Situationen.
Verschafft sich in der aktuellen Situation einen Überblick über das Personal. 


	· Plant die eigene Arbeit und den Einsatz des Personals und benachbarter Dienste unter Berücksichtigung von häufig und rasch sich ändernden Situationen.


	· Koordiniert während der Eingriffe den Einsatz des Personals und der Mittel situationsgerecht. 


	· Reflektiert den Einsatz des Personals und der Mittel.



	Kompetenz 4.2 Logistik



	
	ECTS Note
	Bemerkungen

	4.2.1
	Die Auszubildende geht sorgfältig mit Medizinalprodukten, Materialien, medizintechnischen Geräten und Instrumentarium in ihrem Arbeitsfeld um. Sie holt sich bei Bedarf Unterstützung.

Sie kennt den Aufbereitungsprozess.

	
	


	Das Handeln in der Kompetenz erfordert die Schritte: Informieren, Planen, Realisieren, Evaluieren (in der Taxonomie nicht auf die einzelnen Ausbildungsstufen heruntergebrochen).

Die Auszubildende 

· Erfasst den Bedarf an Medizinalprodukte, Materialien, medizintechnischen Geräte und Instrumenten. 


	· Plant den Einsatz verschiedener Medizinalprodukte, Materialien, medizintechnischen Geräte sowie Instrumente und stellt deren Verfügbarkeit sicher.


	· Setzt die Medizinalprodukte, Materialien, medizintechnischen Geräte und Instrumente effizient und wirtschaftlich ein.
 

	· Überprüft die Prozesse im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit und Effizienz.



	Kompetenz 4.3 Dokumentation


	
	ECTS Note
	Bemerkungen

	4.3.1
	Die Auszubildende stellt die Dokumentation ihrer Handlungen sicher. Sie holt bei Bedarf Unterstützung.

	
	

	4.3.2
	Sie informiert sich über vorhandene betriebliche Checklisten, Handlungsschemen und Standards und berücksichtigt diese in ihrem Handeln.

	
	


	Das Handeln in der Kompetenz erfordert die Schritte: Informieren, Planen, Realisieren, Evaluieren (in der Taxonomie nicht auf die einzelnen Ausbildungsstufen heruntergebrochen).

Die Auszubildende 

· Informiert sich über die vorliegenden Dokumentationsabläufe und macht sich mit ihnen vertraut. 
Informiert sich über betriebliche Checklisten, Handlungsschemen und Standards. 



	· Wählt entsprechend der operativen Eingriffe die geeignete Dokumentation und stellt deren Vollständigkeit sicher. Plant anhand von Checklisten, Handlungsschemen und Standards bevorstehende Eingriffe.


	· Führt die Patientendokumentation gemäss betrieblichen Vorgaben sorgfältig und vollständig. Aktualisiert fortlaufend vorhandene Checklisten, Handlungsschemen und Standards. 



	· Überprüft ihre Dokumentation auf Vollständigkeit und reflektiert Sinn und Zweck. 
Überprüft die Aktualität der vorhandenen Checklisten, Handlungsschemen und Standards und reflektiert Arbeitsabläufe und Wirtschaftlichkeitsaspekte.




Arbeitsprozess 5 Interprofessionelle Zusammenarbeit und Kommunikation
Der Arbeitsprozess beinhaltet die Zusammenarbeit in interprofessionellen und interdisziplinären Arbeitsteams auf engstem Raum. Die dipl. Fachfrau Operationstechnik HF / der dipl. Fachmann Operationstechnik HF sorgt für eine effiziente, reibungslose und zielgerichtete Zusammenarbeit aller an der Operation beteiligten Personen mit unterschiedlichen Rollen, Aufgaben und Kompetenzen. Sie bewegt sich professionell im Spannungsfeld zwischen Abhängigkeit und Eigenständigkeit sowie zwischen Nähe und Distanz. Sie kommuniziert zur Erreichung eines optimalen Operationsergebnisses zielgerichtet, konstruktiv und wertschätzend auch in konfliktanfälligen und in sich schnell ändernden Arbeitssituationen. 

	Kompetenz 5.1 Interprofessionelle Zusammenarbeit



	
	ECTS Note
	Bemerkungen

	5.1.1
	Die Auszubildende unterscheidet zwischen den verschiedenen Rollen, Funktionen und Verantwortungsbereichen aller an einem Eingriff beteiligten Personen. Sie wendet sich gezielt an die zuständigen Personen.

	
	


	Das Handeln in der Kompetenz erfordert die Schritte: Informieren, Planen, Realisieren, Evaluieren (in der Taxonomie nicht auf die einzelnen Ausbildungsstufen heruntergebrochen).

Die Auszubildende 

· Informiert sich über die Zusammensetzung des Arbeitsteams und die verschiedenen Rollen, Funktionen, Aufgaben und Kompetenzen der beteiligten Personen. Klärt den Koordinationsbedarf beim bevorstehenden operativen Eingriff. Nimmt mögliche, kritische Handlungsabläufe wahr und erfasst vorhandene Ressourcen.


	· Plant die Koordination der Handlungsabläufe und setzt Prioritäten.


	· Koordiniert das eigene Handeln mit dem Handeln des Arbeitsteams. Handelt gemäss ihrer eigenen Rolle und Funktion eigenständig oder in Delegation.  


	· Beurteilt die Koordinationsmassnahmen und reflektiert die Zusammenarbeit.



	Kompetenz 5.2 Kommunikation


	
	ECTS Note
	Bemerkungen

	5.2.1
	Die Auszubildende kommuniziert zielgerichtet und adressatengerecht unter Anwendung einer korrekten Fachsprache.

	
	

	5.2.2
	Sie erfasst und reflektiert konfliktanfällige und sich rasch verändernde Arbeitssituationen.


	
	


	Das Handeln in der Kompetenz erfordert die Schritte: Informieren, Planen, Realisieren, Evaluieren (in der Taxonomie nicht auf die einzelnen Ausbildungsstufen heruntergebrochen).

Die Auszubildende 

· Informiert sich über die Teamkonstellation und Arbeitssituation. Erfasst konfliktanfällige Situationen sowie sich verändernde Arbeitsatmosphären.


	· Entscheidet sich für Strategien, die eine adäquate Kommunikation sicherstellen.


	· Kommuniziert unter Anwendung geeigneter Techniken und Strategien. Übermittelt relevante Daten präzis und zeitgerecht.


	· Überprüft die Wirksamkeit der eingesetzten Techniken und Strategien. Reflektiert gruppendynamische Phänomene systematisch.



Arbeitsprozess 6 Qualitätsmanagement und Berufsentwicklung
Die diplomierte Fachfrau Operationstechnik HF / der dipl. Fachmann Operationstechnik HF beteiligt sich an der Erarbeitung von Behandlungs- und Qualitätsmanagement-Konzepten. 
Sie setzt sich mit neuen Entwicklungen in der Chirurgie auseinander. 

Sie ist verantwortlich für die eigene berufliche Weiterbildung. Sie beteiligt sich an der Begleitung von Studierenden und Mitarbeitenden. Sie vertritt die Anliegen des Berufes in der Öffentlichkeit und wirkt bei der Weiterentwicklung des Berufes mit. 

	Kompetenz 6.1 Qualitäts- und Riskmanagement


	
	ECTS Note
	Bemerkungen

	6.1.1
	Die Auszubildende beachtet die Sicherheitsvorschriften und betriebsspezifischen Qualitätsinstrumente.


	
	


Das Handeln in der Kompetenz erfordert die Schritte: Informieren, Planen, Realisieren, Evaluieren (in der Taxonomie nicht auf die einzelnen Ausbildungsstufen heruntergebrochen).
	Die Auszubildende 

· Informiert sich über die relevanten Standards für die spezifische Arbeitssituation. Identifiziert Risiken und Gefahren für sich und alle Beteiligten.  


	· Entscheidet sich für adäquate Massnahmen und allenfalls für den Beizug der zuständigen Fachpersonen. 


	· Trifft die erforderlichen Massnahmen. Dokumentiert und meldet Fehler oder kritische Ereignisse weiter. Macht Vorschläge zur Qualitätsverbesserung und Fehlerprävention.


	· Kontrolliert und dokumentiert den Erfolg der Massnahmen. 



	Kompetenz 6.2 Berufsbezogenes Selbstmanagement 


	
	ECTS Note
	Bemerkungen

	6.2.1
	Die Auszubildende erklärt ihr Handeln aufgrund von Fachwissen.

Sie holt Feedback und  schätzt die eigenen Leistungen ein. Sie leitet den Lernbedarf ab.


	
	


	Das Handeln in der Kompetenz erfordert die Schritte: Informieren, Planen, Realisieren, Evaluieren (in der Taxonomie nicht auf die einzelnen Ausbildungsstufen heruntergebrochen).

Die Auszubildende 

· Vergleicht den eigenen Wissenstand mit dem geforderten Niveau des Berufes und schätzt den eigenen Lernbedarf ein. Informiert sich über die Entwicklung ihres Berufes. 


	· Plant mögliche Optionen für die berufliche Weiterentwicklung. Wählt geeignete Lernangebote aus. 


	· Prüft mögliche Optionen für die berufliche Weiterentwicklung. Beteiligt sich an Forschungsarbeiten und führt kleinere und mittlere Projekte durch.


	· Reflektiert und beurteilt die Qualität der eigenen Arbeit und des eigenen Lernens.



	Kompetenz 6.3 Wissenstransfer


	
	ECTS Note
	Bemerkungen

	6.3.1
	Die Auszubildende transferiert ihre Wissens- und Handlungsressourcen gezielt und adäquat auf weitere Situationen.


	
	


	Das Handeln in der Kompetenz erfordert die Schritte: Informieren, Planen, Realisieren, Evaluieren (in der Taxonomie nicht auf die einzelnen Ausbildungsstufen heruntergebrochen).

Die Auszubildende 

· Prüft und aktualisiert das Vorwissen.


	· Plant Anpassungen an die neue Situation.


	· Führt die Massnahmen durch.


	· Evaluiert die Handlung und das Verhalten unter Berücksichtigung des neuen Kontexts.



Beurteilung: 1. Praktikum
Die Qualifikation Lernbereich berufliche Praxis ist erfüllt, wenn alle beurteilten Kompetenzen mindestens mit E beurteilt sind.

Mindestens 15 von 18 Kompetenzen müssen bewertet sein. Nicht bewertete Kompetenzen bedeuten im jeweiligen Fachgebiet ein nicht garantiertes Ausbildungsangebot.

Die Qualifikation ist Bestandteil der Promotion, geregelt in der aktuellen Promotionsordnung zur Ausbildung dipl. Fachfrau Operationstechnik HF / dipl. Fachmann Operationstechnik HF des Berufs- und Weiterbildungszentrum für Gesundheitsberufe St. Gallen (BZGS).
	



	
erreicht
nicht erreicht

	Gesamtbeurteilung 
(
(


Bemerkungen

Ort 
_____________________Datum
________________________

Unterschriften:
Auszubildende
__________________________________________________

(mit der Unterschrift bestätigt die Auszubildende die Kenntnisnahme der Qualifikation, nicht das Einverständnis)

Beurteilende
__________________________________________________

Funktion
__________________________________________________

Beurteilende
__________________________________________________

Funktion
__________________________________________________

� OdASanté, Rahmenlehrplan für den Bildungsgang Operationstechnik zur dipl. Fachfrau Operationstechnik HF/ zum dipl. Fachmann Operationstechnik HF, Juli 2009


� vgl. Glossar zum Kopenhagen-Prozess


Im Sinne der besseren Lesbarkeit wird die weibliche Form verwendet.


� Vgl. Promotionsordnung zur Ausbildung dipl Fachfrau Operationstechnik HF, dipl. Fachmann Operationstechnik HF BZGS Okt.  2009 
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